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Nirgendwo  

 

 

Seit Jahren ist Danny schon nicht mehr zuhause gewe-
sen. Nach dem Abi ließ er seine Freundin Susu und 
seinen Freundeskreis zurück und fing an, BWL zu stu-
dieren. Sein Vater wollte das so. Danny wollte immer 
schon lieber fotografieren. Nun ist Dannys Vater gestor-
ben. Und Danny kehrt zurück. Zurück auch zu seiner 
Ziehschwester, die nicht nur angehende Medizinerin, 
sondern, wie es aussieht, auch angehende Mutter ist. 
Von wem, möchte sie nicht sagen. Zurück zu seinen 
Freunden, die allesamt ihre eigenen Probleme damit 
haben, sich ein eigenes erwachsenes Leben aufzubau-
en. Und zurück zu Susu, die Danny nie vergessen hat. 
Eigentlich sollte sich Danny nun wieder zuhause fühlen. 
Doch zuhause – wo und was ist das eigentlich? Ist zu-
hause wirklich irgendwo? Oder nirgendwo?  

In seinem Debütspielfilm lässt Regisseur Matthias Starte 
seine Helden alle Höhen und Tiefen der Generation 
Twentysomething durchleben. Während die einen ihre 
alte Heimat, die ihnen zu klein geworden schien, verlas-
sen, bleiben die anderen in eben dieser Heimat fest 
verwurzelt, vielleicht aus Liebe zum Bekannten, viel-
leicht auch aus Angst vor dem Unbekannten. Sowohl 
der Regisseur als auch die Darsteller, das spürt man in 
jeder Minute des sorgsam erzählten und mit starken 
ruhigen Bildern komponierten Films, können genau die-
ses Lebensgefühl überzeugend aus eigenen Erfahrun-
gen heraus verkörpern und dem Zuschauer glaubhaft 
vermitteln. Allen voran Ludwig Trepte als Danny und 
Saskia Rosendahl als Susu, die eine große Liebe und 
tiefe Gefühle verbindet – für die sie aber vielleicht noch 
nicht reif genug sind. Ein gut zusammengestellter Score 
und Soundtrack versetzen den Zuschauer in eine ver-
träumt melancholische Spätsommerstimmung, das Set-
ting ist perfekt gewählt und erweckt ein universelles 
Kleinstadtgefühl, das jeder nachvollziehen kann.  

NIRGENDWO ist ein überzeugendes Debüt, das sich für 
seine Geschichte, seine Figuren und seine Zuschauer 
Zeit nimmt und mit ihnen gemeinsam auf eine Reise zu 
den eigenen Wurzeln geht. Eine Reise nach Zuhause. 
Eine Reise nach Nirgendwo. 
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